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26. April 2023 

NÄCHTIGUNGSBILANZ MÄRZ 2023 

Der erfreuliche Trend der ersten beiden Monate setzte sich auch im März 2023 fort: 87.511 Nächtigungen 

bedeuten eine Steigerung von 39,4 % im Vergleich zu März 2022 (-5,9 % zu März 2019).  

Im Zeitraum Jänner bis März 2023 wurden um 63,1 % mehr Nächtigungen verzeichnet als im selben 

Zeitraum des Vorjahres. Im Vergleich zu 2019 ist das ein Minus von lediglich 2,4 %. 

 

Das gute Ergebnis ist vor allem zurückzuführen auf Nächtigungssteigerungen aus Österreich und 

Deutschland sowie aus den USA.  

 

März-Nächtigungen 2004 – 2023 
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BETRACHTUNG NACH KATEGORIEN 

 Alle Kategorien konnten im Vergleich zu März 2022 deutliche Steigerungen verbuchen und sich dem 
Niveau vor der Pandemie wieder annähern. 

 Der 4-Stern-Bereich verzeichnete im März 2023 43.420 Nächtigungen, was einem Rückgang von 
lediglich 5,4 % zu März 2019 entspricht. Nach drei Monaten liegt diese Kategorie mit rund 108.600 
Nächtigungen um 2,1 % unter dem Vergleichswert von 2019. 

 In der 3-Stern-Kategorie brachte der März 18.072 Nächtigungen (+54,9 % gegenüber März 2022,  
-15,8 % zu März 2019). Nach dem ersten Quartal liegt diese Kategorie um 18,6 % unter dem 
Vergleichswert von 2019. 

 Bei den 2/1-Stern-Betriebe bedeuten 10.574 Nächtigungen eine deutliche Steigerung zum März 
2022, aber ein Minus von 5,8 % im Vergleich zu März 2019. Insgesamt liegt diese Kategorie nach den 
ersten drei Monaten bereits über dem Zwischenergebnis von 2019 (+4,3 %). 

 In der Kategorie „Übrige“ (Jugend- und Familiengästehäuser, Appartements, Privatzimmer etc., ab 
heuer auch Reisemobilstellplatz/Camping) wurden im März 2023 15.445 Nächtigungen verzeichnet 
und damit um 7,0 % mehr als im März 2019. Für den Zeitraum Jänner bis März bedeutet dies eine 
beachtliche Steigerung von 17,2 % im Vergleich zum selben Zeitraum 2019. 
 

Monate   4-Stern 3-Stern 2/1-Stern übrige insges. 
gewerbl. 
Betriebe 

Januar 2019 33.382 14.827 7.116 8.596 63.921 55.325 

  2022 15.678 4.770 4.667 5.661 30.776 25.115 

  2023 32.519 11.227 7.890 10.470 62.106 51.636 

Veränderung    107,4% 135,4% 69,1% 84,9% 101,8% 105,6% 

Februar 2019 31.708 16.046 7.634 9.654 65.042 55.388 

  2022 19.231 6.808 6.272 6.970 39.281 32.311 

  2023 32.702 13.282 8.632 12.378 66.994 54.616 

Veränderung   70,0% 95,1% 37,6% 77,6% 70,6% 69,0% 

März 2019 45.894 21.463 11.223 14.429 93.009 78.580 

  2022 31.713 11.664 8.877 10.501 62.755 52.254 

  2023 43.420 18.072 10.574 15.445 87.511 72.066 

Veränderung   36,9% 54,9% 19,1% 47,1% 39,4% 37,9% 

Total 2019 110.984 52.336 25.973 32.679 221.972 189.293 

  2022 66.622 23.242 19.816 23.132 132.812 109.680 

  2023 108.641 42.581 27.096 38.293 216.611 178.318 

Veränderung %   63,1% 83,2% 36,7% 65,5% 63,1% 62,6% 

tatsächl. Veränd.   42.019 19.339 7.280 15.161 83.799 68.638 

Berechnungen beziehen sich auf den Vergleich 2022-2023 
 
 
BETRACHTUNG NACH QUELLMÄRKTEN 
 

 Auf dem österreichischen Markt wurden im März 2023 49.311 Nächtigungen verzeichnet, eine deutliche 

Steigerung zum Vorjahr und um 7,5 % weniger Nächtigungen als im März 2019. 

 Auf dem wichtigsten Auslandsmarkt Deutschland konnten die Zahlen von März 2019 sogar um 5,8 % 

übertroffen werden. 

 Die europäischen Auslandsmärkte entwickelten sich größtenteils sehr positiv. Mehr Nächtigungen als im 

März 2019 gab es beispielsweise aus der Schweiz, Ungarn, den Niederlanden und Kroatien. Die 

Nächtigungen aus Polen waren im Vergleich zum Rekordergebnis aus dem Vorjahr rückläufig. 
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 Ein erfreuliches Ergebnis brachte auch der US-amerikanische Markt. Mit 2.203 Nächtigungen lagen die 

Zahlen von März 2023 nicht nur über dem Wert des Vorjahres, sondern auch deutlich über jenen von 

März 2019. 

 Die asiatischen Märkte China und Japan zeigten große Zuwächse im Vergleich zum Vorjahr, liegen aber 

noch weit unter den Werten von 2019. 

 
Berechnungen beziehen sich auf den Vergleich 2022-2023 

    Mär.19 Mär.22 Mär.23 Diff. Diff.% 

Österreich   53 296 33 188 49 311 16 123 48,6% 

Deutschland 14 211 11 194 15 030 3 836 34,3% 

Italien   2 455 1 454 1 760 306 21,0% 

USA   1 433 1 127 2 203 1 076 95,5% 

Schweiz,FL   1 075 836 1 121 285 34,1% 

Vereinigtes Königreich 3 183 848 1 388 540 63,7% 

Frankreich   923 677 734 57 8,4% 

Ungarn   1 483 1 346 1 675 329 24,4% 

China   963 59 269 210 355,9% 

Polen   1 020 1 551 940 -611 -39,4% 

Niederlande 644 461 697 236 51,2% 

Japan   923 75 271 196 261,3% 

Kroatien   615 818 913 95 11,6% 

Spanien   561 401 535 134 33,4% 

Rumänien   440 487 569 82 16,8% 

Tschech. Rep. 596 467 636 169 36,2% 

Russland   694 110 109 -1 -0,9% 

Übrige   8 494 7 656 9 350 1 694 22,1% 

Total   93 009 62 755 87 511 24 756 39,4% 

 

 

ANKÜNFTE 

47.997 Ankünfte im März 2023 bedeuten eine Steigerung von 42,5 % zum Vorjahr. Im Vergleich zu März 2019 

kamen um 4,5 % weniger Gäste nach Graz. In den ersten drei Monaten des Jahres 2023 wurden 119.029 

Ankünfte gezählt, ein Plus von 65,2 % zum Vorjahr (-2,6 % zu 2019). 

Die durchschnittliche Aufenthaltsdauer lag im März 2023 bei 1,82 Nächten (März 2022: 1,86 Nächte, März 

2019: 1,85 Nächte). Im Zeitraum Jänner bis März 2023 lag die durchschnittliche Nächtigungsdauer ebenfalls 

bei 1,82 Nächten und damit etwas niedriger als im Vergleichszeitraum des Vorjahres (1,84 Nächte). 
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Monate Nächtigungen Ankünfte  

Durchschn. 
Aufenthalts-

dauer 

Januar 2019 63.921 36.097 1,77 

  2022 30.776 16.520 1,86 

  2023 62.106 34.816 1,78 

Veränder.   101,8% 110,8%   

Februar 2019 65.042 35.939 1,81 

  2022 39.281 21.871 1,80 

  2023 66.994 36.216 1,85 

Veränder.   70,6% 65,6%   

März 2019 93.009 50.263 1,85 

  2022 62.755 33.671 1,86 

  2023 87.511 47.997 1,82 

Veränder.   39,4% 42,5%   

Total 2019 221.972 122.299 1,81 

  2022 132.812 72.062 1,84 

  2023 216.611 119.029 1,82 

Veränder.in %   63,1% 65,2%   

Veränder.tatsächlich   83.799 46.967   

 

 

 

STÄDTEVERGLEICH 

Mit rund 185.000 Nächtigungen im März 2023 verzeichnete Salzburg ein Plus von 69,2 % zum März des 

Vorjahres. In den ersten drei Monaten konnte die Zahl der Nächtigungen im Vergleich zum Vorjahr 

verdoppelt werden und liegt damit wieder annähernd auf Vor-Pandemie-Niveau. 

Erste Hochrechnungen aus Wien zeigten rund 1,1 Millionen Nächtigungen für März 2023, was rund 88 % des 

Wertes von März 2019 entspricht. In den ersten drei Monaten wurden rund 2,9 Millionen Nächtigungen 

verzeichnet, ein Plus von 106 % zum selben Zeitraum des Vorjahres. 

In Linz wurden 76.562 März-Nächtigungen gemeldet, eine Steigerung von 40,6 % zum Vorjahr. Nach drei 

Monaten hält die oberösterreichische Landeshauptstadt bei rund 194.000 Nächtigungen und übertrifft damit 

das Ergebnis von 2019 um beachtliche 14,6 %. 

In Innsbruck lag das März-Ergebnis heuer mit 125.782 Nächtigungen wieder auf ähnlichem Niveau wie 2019. 

Das erste Quartal brachte mit rund 370.000 Nächtigungen ein Plus von 68,7 % zum Vorjahr (-3,1 % zu 2019). 
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Monate Graz Innsb/Igls Salzburg Wien Linz  

  2019 63.921 121.470 175.125 1.011.914 52.502 

Januar 2022 30.776 54.350 68.414 312.321 30.300 

  2023 62.106 120.300 181.935 928.771 57.112 

Veränderung in %    101,8% 121,3% 165,9% 197,4% 88,5% 

Februar 2019 65.042 133.555 168.916 957.951 53.447 

  2022 39.281 77.590 80.362 413.801 35.954 

  2023 66.994 124.310 164.716 880.536 60.490 

Veränderung in %    70,6% 60,2% 105,0% 112,8% 68,2% 

März 2019 93.009 127.396 195.960 1.285.059 63.436 

  2022 62.755 87.621 109.365 702.611 54.468 

  2023 87.511 125.782 185.084 1.133.214 76.562 

Veränderung in %    39,4% 43,6% 69,2% 61,3% 40,6% 

Total 2019 221.972 382.421 540.001 3.254.924 169.385 

Total 2022 132.812 219.561 258.141 1.428.733 120.722 

Total 2023 216.611 370.392 531.735 2.942.521 194.164 

Veränderung in %    63,1% 68,7% 106,0% 106,0% 60,8% 

Ver.tatsächlich    83.799 150.831 273.594 1.513.788 73.442 

Berechnungen beziehen sich auf den Vergleich 2022-2023 

 

 

Mit freundlichen Grüßen 

 

Dieter Hardt-Stremayr 

Geschäftsführer 

 


